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Jahr Anzahl 

angeschriebene 

Studierende 

Anzahl 

ausgewerteter 

Fragebögen 

Rücklaufquote 

(in Prozent) 

2011 2830 570 20,1 

2012 2914 390 13,3 

2013 3389 383 11,3 

2014    2952  291  9,9 



       

Anzahl der Befragten nach Abschlussart 

Staatsexamen für 

Lehramt Bachelor Master 

176 79 27 
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Anzahl der Befragten nach Abschlussart (ausführlich) 

LA GHS 

(PO2003) 
LA RS 

(PO2003) 
LA GS 

(PO2011) 
LA WHRS 

(PO2011) Bachelor Master 

27 37 55 57 79 27 

Anzahl der Befragten nach 

Hochschulsemester 

1.-4. 

Semester 
5.-8. 

Semester 
8.-12. 

Semester 

13. 

Semester 

und höher 

110 119 29 18 
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Berufsvorbereitung durch den Studiengang 

(Skala von sehr gut (5) bis sehr schlecht (1)) 

PH 2012 PH 2013 PH 2014 Hochschulen 

gesamt 2014 

Mittelwert 3,4 3,3 3,3 2,8 



       

Förderung praktischer Fähigkeiten, Berufs- Praxisbezogenheit 

Berufsvorbereitung durch den Studiengang 

(Skala von sehr gut (5) bis sehr schlecht (1)) 

PH 2012 PH 2013 PH 2014 Hochschulen 

gesamt 2013 

Mittelwert 3,6 3,5 3,4 2,8 
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Förderung der Teamfähigkeit, Zusammenarbeit und Aufgabenlösung mit 

anderen 

(Skala von sehr gut (5) bis sehr schlecht (1)) 

PH 2012 PH 2013 PH 2014 Hochschulen 

gesamt 2013 

Mittelwert 3,5 3,5 3,7 3,2 
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Umsetzung des Angebots spezieller  Lehrveranstaltungen, in denen 

Praxiswissen vermittelt wird 

(Skala von sehr gut (5) bis sehr schlecht (1)) 

PH 2012 PH 2013 PH 2014 Hochschulen 

gesamt 2013 

Mittelwert 3,4 3,2 3,3 2,8 
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Umsetzung der Möglichkeit, im Studium selbst praktische Erfahrungen zu 

sammeln 

(Skala von sehr gut (5) bis sehr schlecht (1)) 

PH 2010 PH 2011 PH 2012 PH 2013 PH 2014 Hochschulen 

gesamt 2014 

Mittelwert 4 3,8 4 4 3,9 3 



       

Beurteilung der Betreuung in Tutorien 

(Skala von sehr gut (5) bis sehr schlecht (1)) 

PH 2010 PH 2011 PH 2012 PH 

2013 

PH 

2014 

Hochschu-

len gesamt 

2014 

Mittelwert 3,1 3,3 3,2 2,9 2,5 3,5 
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Beurteilung der fachstudienbegleitenden Übungen 

(Skala von sehr gut (5) bis sehr schlecht (1)) 

PH 2012 PH 2013 PH 2014 Hochschulen 

gesamt 2014 

Mittelwert 2,9 2,7 2,8 3,3 
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Beurteilung des Eingangstests oder anderer Eignungsverfahren für 

das Fachstudium vor Studienbeginn 

(Skala von sehr nützlich (5) bis überhaupt nicht nützlich (1)) 

PH 2013 PH 2014 Hochschulen 

gesamt 2014 

Mittelwert 3,1 2,8 3,3 
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Beurteilung der Lehrangebote in Projektform, projektorientiertes  

Studieren 

(Skala von sehr nützlich (5) bis überhaupt nicht nützlich (1)) 

PH 2013 PH 2014 Hochschulen 

gesamt 2014 

Mittelwert 3,5 3,5 4,1 
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Einschätzung der Wichtigkeit von Kenntnissen wissenschaftlicher 

Methoden 

(Skala von sehr wichtig (5) bis völlig unwichtig (1)) 

PH 2012 PH 2013 PH 2014 Hochschulen 

gesamt 2014 

Mittelwert 3,4 3,3 3,5 4 
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Orientierungsprobleme im Studium 

(Skala von „keine Schwierigkeiten“ (1) bis „große Schwierigkeiten“ (5)) 

PH 2012 PH 2013 PH 2014 Hochschulen 

gesamt 2014 

Mittelwert 2,9 2,9 2,7 2,2 
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Dringlichkeit der Verbesserung im Bereich feste studentische 

Arbeitsgruppen/Tutorien 

(Skala von „nicht dringlich“ (1) bis „sehr dringlich“ (5)) 

PH 2012 PH 2013 PH 2014 Hochschulen 

gesamt 2014 

Mittelwert 3,4 3,4 3,1 2,6 
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Ausfall einzelner Termine bei wichtigen Lehrveranstaltungen  

(Skala von „nie“ (1) bis „sehr häufig“ (5)) 

PH 2010 PH 2011 PH 2012 PH 2013 PH 2014 Hochschulen 

gesamt 2014 

Mittelwert 3,2 2,9 2,7 2,6 2,7 2,1 
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Zufriedenheit mit den Öffnungszeiten der Bibliothek 

(Skala von „überhaupt nicht zufrieden“ (1) bis „sehr zufrieden“ (5)) 

PH 2010 PH 2011 PH 2012 PH 2013 PH 2014 Hochschulen 

gesamt 2014 

Mittelwert 3,8 3,7 3,8 3,3 3,3 4,1 
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Zufriedenheit mit der Verfügbarkeit von Fachliteratur 

(Skala von „überhaupt nicht zufrieden“ (1) bis „sehr zufrieden“ (5)) 

PH 2010 PH 2011 PH 2012 PH 2013 PH 2014 Hochschulen 

gesamt 2014 

Mittelwert 2,4 2,6 2,6 2,4 2,4 3,7 
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Zufriedenheit mit den Zugängen zum W-LAN, die räumlich unabhängiges 

Arbeiten mit dem Computer ermöglichen 

(Skala von „überhaupt nicht zufrieden“ (1) bis „sehr zufrieden“ (5)) 

PH 2012 PH 2013 PH 2014 Hochschulen 

gesamt 2014 

Mittelwert 4,1 4 3,4 3,9 
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Zufriedenheit mit den Angeboten zur Unterstützung beim Übergang in den 

Beruf 

(Skala von „überhaupt nicht zufrieden“ (1) bis „sehr zufrieden“ (5)) 

PH 2010 PH 2011 PH 2012 PH 2013 PH 2014 Hochschulen 

gesamt 2014 

Mittelwert 1,9 2,3 2,2 2,3 2,2 3,1 
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Zufriedenheit mit der angebotenen Hilfe bei psychischen und sozialen 

Problemen 

(Skala von „überhaupt nicht zufrieden“ (1) bis „sehr zufrieden“ (5)) 

PH 2010 PH 2011 PH 2012 PH 2013 PH 2014 Hochschulen 

gesamt 2014 

Mittelwert 2,4 2,6 3 2,6 2,6 3,6 
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Verständlichkeit der Studien- und Prüfungsordnungen (+0,4) 

Nützlichkeit von Brückenkursen zur Aufarbeitung fachlicher Wissenslücken 

und Voraussetzungen zum Studieneinstieg (+0,4) 

Rückgang der Kritik an überfüllten Lehrveranstaltungen (-0,6) 

Rückgang der Dringlichkeit zur Einrichtung von Lehrveranstaltungen im 

kleinen Kreis (-0,4) 

Förderung der Fähigkeit, selbständig forschend tätig zu sein (+0,4) 

Rückgang der Notwendigkeit sich für Veranstaltungen anmelden zu müssen 

(-0,5) 

Rückgang der Anzahl an Lehrveranstaltungen, die nicht besucht werden 

konnten, weil die Anmeldezahl bereits erreicht war (-0,5) 

Zufriedenheit mit der Zentralen Studienberatung (+0,4) 

Zufriedenheit mit den Teilnehmerzahlen in den Veranstaltungen im 

Studiengang (+0,5) 
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Beurteilung der Betreuung in Tutorien (-0,4) 

Zunehmende Schwierigkeiten, Auslandsaufenthalte ohne Verzögerung der 

Studiendauer durchzuführen (+0,4) 

Rückgang der Zufriedenheit mit Zugängen zum W-LAN, die räumlich 

unabhängiges Arbeiten mit dem eigenen Computer ermöglichen (-0,6) 
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„Schwächen“ der Master-Studiengänge: 
 

Anzahl „Schwächen“: 11 Aspekte 

Gute Kurs-/Modul-Wahlmöglichkeiten (-1,0) 

Gute Berufsvorbereitung (-0,6) 

Umsetzung der Möglichkeit, im Studium selbst praktische Erfahrungen zu sammeln  

      (-0,6) 

Einschätzung der Wichtigkeit von praktischen Fähigkeiten, Berufs-/Praxisbezogenheit 

(-0,5) 

Förderung von praktischen Fähigkeiten, Berufs/-Praxisbezogenheit (-0,5) 

Schwierigkeiten durch die Konkurrenz unter Studierenden (+0,5) 

Dringlichkeit der Verbesserung von Angeboten zum Erlernen wissenschaftlicher 

Arbeitstechniken (+0,6) 

Zufriedenheit mit den Öffnungszeiten der EDV-Räume bzw. Computer-Pools (-0,5) 

Zufriedenheit mit der Studentischen Studienberatung (z.B. Fachschaft) (-0,5) 

Zufriedenheit mit den Öffnungszeiten der Bibliothek (-0,6) 

Zufriedenheit mit den Angeboten des Hochschulsports (-0,8) 
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„Stärken“ der Master-Studiengänge: 
 

Anzahl „Stärken“: 27 Aspekte 

Studienbezogene E-Learning-Angebote (+0,5) 

Nützlichkeit der studienvorbereitende Tage, Camps oder Orientierungswochen seitens 

der Hochschule (+0,5) 

Nützlichkeit der Einführungen in die Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens (+0,5) 

Nützlichkeit der Lehrangebote in Projektform, projektorientiertes Studieren (+0,5) 

Wichtigkeit des Forschungsbezugs der Lehrveranstaltungen 

(regelmäßige/kontinuierliche Einbeziehung von Forschungsfragen und –ergebnissen) 

(+0,7) 

Wichtigkeit des Angebots spezieller Lehrveranstaltungen, in denen 

Forschungsmethoden und -ergebnisse  vorgestellt werden (+1,0) 

Möglichkeit, im Studium selbst zu forschen (z.B. Forschungspraktikum) (+1,0) 

 

 

 

 

 



       

PH Weingarten, 28.07.2015 Stabsstelle QM 

 

Folie 26 

„Stärken“ der Master-Studiengänge: 
 

Umsetzung des Angebots spezieller Lehrveranstaltungen, in denen 

Forschungsmethoden und -ergebnisse  vorgestellt werden (+0,6) 

Umsetzung der Möglichkeit, im Studium selbst zu forschen (z.B. 

Forschungspraktikum) (+0,9) 

Einschätzung der Wichtigkeit von Kenntnissen wissenschaftlicher Methoden (+0,8) 

Einschätzung der Wichtigkeit  der Fähigkeit, selbstständig forschend tätig zu sein 

(+0,7) 

Förderung der Fähigkeit, vorhandenes Wissen auf neue Fragen und Probleme 

anzuwenden (+0,5) 

Förderung der Fähigkeit, selbstständig forschend tätig zu sein(+0,7) 

Schwierigkeiten durch Orientierungsprobleme im Studium (-0,6) 

Schwierigkeiten, Prüfungen effizient vorzubereiten (-0,8) 
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„Stärken“ der Master-Studiengänge: 
 

Schwierigkeiten, Prüfungen effizient vorzubereiten (-0,8) 

Schwierigkeiten, schriftliche Arbeiten wie Referate und Hausarbeiten abzufassen (-

0,7) 

Schwierigkeiten, Auslandsaufenthalte ohne Verzögerung der Studiendauer 

durchzuführen (-1,0) 

Schwierigkeiten durch überfüllte Lehrveranstaltungen (-0,7) 

Dringlichkeit von Lehrveranstaltungen im kleinen Kreis (-0,6) 

Dringlichkeit von festen studentischen Arbeitsgruppen/Tutorien (-0,7) 

Ausfall einzelner Termine wichtiger Lehrveranstaltungen (-0,8) 

Laborplätze sind nicht oder nur für einen kurzen Zeitraum zu erhalten (-0,6) 

Notwendigkeit sich für Veranstaltungen anzumelden (-0,8) 

Veranstaltungen konnten nicht besucht werden, weil die Anmeldezahl bereits erreicht 

war (-1,3) 

Zufriedenheit mit der Ausstattung der Labore (+0,7) 

Zufriedenheit mit der Beratungsleistung und Servicebereitschaft des Prüfungsamtes 
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„Schwächen“ der Bachelor-Studiengänge: 
 

Anzahl „Schwächen“: 1 Aspekt 

Zufriedenheit mit dem Akademischen Auslandsamt/International Office (-0,5) 
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„Stärken“ der Bachelor-Studiengänge: 
 

Anzahl „Stärken“: 12 Aspekte 

Spezielle Betreuungsangebote in der Studieneingangsphase (+0,5) 

Die Lehrenden stellen Bezüge zu anderen Fächern her (+0,5) 

Nützlichkeit der Einführungen in die Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens zum 

Studieneinstieg (+0,6) 

Förderung der Teamfähigkeit, Zusammenarbeit und Aufgabenlösung mit anderen 

(+0,7) 

Orientierungsprobleme im Studium (-0,8) 

Überfüllte Lehrveranstaltungen (-0,6) 
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„Stärken“ der Bachelor-Studiengänge: 
 

Dringlichkeit fester studentischer Arbeitsgruppen/Tutorien (-0,5) 

Dringlichkeit von Brückenkursen zur Aufarbeitung schriftlicher Wissenslücken (-0,5) 

Notwendigkeit sich für Veranstaltungen anzumelden (-1,7) 

Veranstaltungen konnten nicht besucht werden, weil die Anmeldezahl bereits erreicht 

war (-0,8) 

Zufriedenheit mit der studentischen Studienberatung (z.B. Fachschaft) (+0,5) 

Zufriedenheit mit den Teilnehmerzahlen in den Veranstaltungen des Studiengangs 

(+0,5) 
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„Schwächen“ LA GS (PO 2011): 
 

Anzahl „Schwächen“: 8 Aspekte 

Zufriedenheit mit dem Ertrag der Beratung durch Lehrende per E-Mail (-0,5) 

Nützlichkeit der Einführungen in die Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens zum 

Studieneinstieg (-0,8) 

Wichtigkeit des Angebots spezieller Lehrveranstaltungen, in denen 

Forschungsmethoden und –ergebnisse vorgestellt werden (-0,6) 

Förderung der Teamfähigkeit, Zusammenarbeit und Aufgabenlösung mit anderen(-0,6) 

Ausfall einzelner Termine wichtiger Lehrveranstaltungen im letzten Semester (+0,5) 

Notwendigkeit sich für Veranstaltungen anzumelden (+0,9) 

Veranstaltungen konnten nicht besucht werden, weil die Anmeldezahl bereits erreicht 

war (+0,6) 

Zufriedenheit mit der angebotenen Hilfe bei psychischen und sozialen Problemen        

(-0,8) 
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„Stärken“ LA GS (PO 2011): 
 

Anzahl „Stärken“: 2 Aspekte 

Laborplätze sind nicht oder nur für einen kurzen Zeitraum zu erhalten (-0,5) 

Zufriedenheit mit den Zugängen zum W-LAN, die räumlich unabhängiges Arbeiten mit 

dem eigenen Computer ermöglichen (+0,5) 
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„Schwächen“ LA WHR (PO 2011): 
 

Anzahl „Schwächen“: 5 Aspekte 

Dringlichkeit fester studentischer Arbeitsgruppen/Tutorien (+0,5) 

Laborplätze sind nicht oder nur für einen kurzen Zeitraum zu erhalten (+0,5) 

Notwendigkeit sich für Veranstaltungen anzumelden (+0,9) 

Veranstaltungen konnten nicht besucht werden, weil die Anmeldezahl bereits erreicht 

war (+0,5) 

Zufriedenheit mit der Ausstattung der Labore (-0,6) 
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„Stärken“ LA WHR (PO 2011): 
 

Anzahl „Stärken“: 4 Aspekte 

Beurteilung von Übungen im Studium zur Lösung praktischer Probleme (+0,5) 

Zufriedenheit mit den Angeboten zur Unterstützung beim Übergang in den Beruf (z.B. 

Mentoring-Programm, Career Services) (+0,8) 

Zufriedenheit mit der Beratung zur hochschulischen Weiterbildung (z.B. zur Aufnahme 

eines Masterstudiums) (+0,7) 

Zufriedenheit mit der angebotenen Hilfe bei psychischen und sozialen Problemen 

(+0,9) 
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